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creole Wettbewerbskonzerte  
 

Der neue, bundesweite Weltmusikpreis kommt im Norden in die entscheidende Phase:  
Am 27. und 28. Februar 2009 finden im goldbekHaus (Hamburg) die Wettbewerbskonzerte 
der 12 nominierten Weltmusikbands aus Hamburg und Schleswig-Holstein statt.  
 

Eine fünfköpfige Fachjury wird im Anschluss zwei Siegerbands mit der regionalen „creole“ 
auszeichnen. Die Preisträger erhalten jeweils ein Preisgeld von 500 Euro, treten beim 
Preisträgerkonzert am 24. April im goldbekHaus auf und nehmen am Bundeswettbewerb in 
Berlin teil. Der Bundespreis ist mit dreimal 3000 Euro dotiert. 
 

Programm  
 

Freitag, 27. Februar 2009, 20 Uhr 
Einlass ab 19:30 Uhr 
 

20:00   Begrüßung 
20:10   Mischpoke  Klezmer 
20:40   World Drum Trio  
            Transkontinentale Percussion 
21:10   Mediterra Musica  Mediterrane Beats 
22:00   Triologue Welt Jazz 
22:30   Fjarill Weltweiter melodiöser Pop 
23:00   Aneta Barcik Oriental Project 
             Arabic-European Culture Mix 
 
 
 

Moderation:  
Helge Nissen (www.helge-nissen.de) 

Samstag, 28. Februar 2009, 20 Uhr 
Einlass ab 19:30 Uhr 
 

20:00   Begrüßung  
20:10   Trio Macchiato  
            Musik vom Mare nostrum 
20:40   Boriana Dimitrova Quartett  
            Bulgarischer Jazz 
21:10   goja mars   
            Albanische Balkan-Beats und Pop 
22:00   Shibly Band Orientalische Musik 
22:30   Ensemble Flamenco&Co Flamenco 
23:00   United Color Ensemble  
             Euro Salsa der Gegenwart 
 

Anschließend bis zur Bekanntgabe der 
Preisträger: DJ Rodion Levin (Datscha-Projekt) 

Jedes Musikensemble spielt 20 Minuten. 
 

Eintritt pro Abend:  12,-/8,-€, VVK 8,-€ (goldbekHaus Tel.2787020 / www.ticketmaster.de) 
 

Jury:   Bernd Ruf (Juryvorsitz, Musiker, Prof. Musikhochschule Lübeck)  
Bettina Geile (Schlachthof Bremen, creole Niedersachsen-Bremen) 
Ulrike Herzog (Percussionistin, Ethnologin, Musikwissenschaftlerin) 
Bernd Skibbe (Produzent, Skip Records) 
Holger True (Hamburger Abendblatt - Hamburg LIVE) 

 

Weitere Informationen: www.creole-weltmusik.de; www .goldbekHaus.de 
Seite 2: creole Wettbewerb, ergänzende Informationen, Förderer & Partner 
Seite 3-14: Musikgruppen (alphabetisch) 
 

Die creole – weltmusik aus hamburg & schleswig-holstein  wird durchgeführt von: 
 

Agentur Griot GmbH 
eigenarten 

Festival 
Landesmusikrat 

Hamburg e.V. 
goldbekHaus e.V. 
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creole Wettbewerb 
 

creole – weltmusik aus deutschland ist der einzige bundesweite Wettbewerb für 
Weltmusik mit acht Regionalausscheidungen und einer Endausscheidung.  
 

creole – weltmusik aus deutschland widmet sich der professionellen Weltmusikszene in 
Deutschland, die sich im Kontext aktueller Musik mit regionalen und lokalen Musikstilen 
europäischer und außereuropäischer Herkunft auseinandersetzt.  
 

creole – weltmusik aus deutschland sucht in einer durch Migration bereicherten, 
globalisierten Musikszene die Vielfalt der Musiktraditionen. 
 

creole – weltmusik aus deutschland dient der Recherche aktueller Musikentwicklungen, 
neuer Bands und Projekte in Deutschland mit dem Ziel der Förderung, Vernetzung und 
Promotion. 
 
Ergänzende Informationen zum Regionalwettbewerb 
 

Von Juli bis September 2008 wurde der Regionalwettbewerb creole – weltmusik aus 
hamburg und schleswig-holstein  ausgeschrieben. Insgesamt haben sich 64 Bands 
beworben, 11 davon aus Schleswig-Holstein. Eine unglaubliche Vielfalt und ein breites 
Spektrum der Weltmusik wurde hier präsentiert: Von Klezmer, Balkanbeats, Flamenco, Folk 
und Reggae über African Style, Rumba, Samba, Gypsy, Swing und Jazz bis hin zu Fado, 
Son und Tango. In einer nicht öffentlichen Jurysitzung wurden die 12 besten 
Weltmusikbands für die Teilnahme an den Wettbewerbskonzerten ausgewählt.  
 
Die beiden Preisträger des Nordens werden bei der Bundesausscheidung in Berlin (24.-27. 
September 2009) auf die Siegerbands der sieben anderen Regionalwettbewerbe treffen. Die 
drei besten Weltmusikbands aus Deutschland werden mit dem Bundespreis ausgezeichnet.  
 
 
Schirmherrschaft 
 

 

Gefördert durch 
 

 

 
 

 

Medienpartner 
 

 
 
Unterstützt durch 
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Aneta Barcik Oriental Project 
Arabic-European Culture Mix 

 

 
   Foto: Thomas Römer 

 
Aneta Barcik Oriental Project präsentiert arabische Musik mit internationaler Besetzung und 
neuen Arrangements. Das Repertoire ist vielfältig, von klassischer arabischer Musik bis zu 
heutigen aktuellen Hits und Eigenkompositionen in verschiedenen Sprachen und 
Stilrichtungen. Die Sängerin ist Polin und singt arabisch. Mit ihren Auftritten entführt sie das 
Publikum in eine Welt voller Mystik, Rhythmus, Leidenschaft und Tarab. 
 
Aneta Barcik    Gesang 
Lotfi Ben Brahim   Darabuka, Duff  
Elias Castro   Tenor- und Sopran-Saxophon 
Martin Drees   Bass  
Adnane Haloui  Geige, Oud  
Gert Köbel    Trompete 
Mariola Rutschka   Querflöte, Gitarre, Frula (serb. Flöte) 
Stefan Wiegand   Schlagzeug, Hang, Cajon 
 
www.anetabarcik.com 
 
 

Fr. 27.02.2009, 23.00 Uhr 
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Boriana Dimitrova Quartett 
Bulgarischer Jazz 

 

 
 

Das Boriana Dimitrova Quartett wurde Anfang des Jahres 2007 gegründet und setzt sich fast 
ausschließlich aus ehemaligen bzw. aktuellen StudentInnen der Hochschule für Musik und 
Theater in Hamburg zusammen. Die reine Quartett-Besetzung, bestehend aus Saxophon, 
Piano, Bass und Schlagzeug, wird teilweise durch Tanz und Dudelsack bis zum Sextett 
ergänzt. Die musikalische Grundidee der Band spiegelt gleichzeitig die künstlerische Seele 
der Bandgründerin wider, die Vermischung der Folklore ihres Heimatlandes Bulgarien mit 
den Formen und Spielweisen ihres derzeitigen musikalischen Umfeldes, der Jazzszene 
Hamburgs. Die daraus entstehende Verbindung bildet eine neue, einzigartige und 
hochspannende Musikform mit starkem Schwerpunkt auf Rhythmik und Melodik, ergänzt 
durch die Spannung und Energie der Improvisation, dargeboten durch die individuelle 
Spielweise aller beteiligten Bandmitglieder. 
 
Boriana Dimitrova    Saxophon, Querflöte  
Christoph Spangenberg   Klavier  
Jakob Dreyer    E-Bass, Kontrabass  
Niels-Henrik Heinsohn   Schlagzeug 
 
www.nielshenrikheinsohn.com/html/boriana_dimitrova_quartett.html  
 
 

Sa. 28.02.2009, 20.40 Uhr
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Fjarill 
Weltweiter melodiöser Pop 

 

 
 

„Ihre Musik ist mutig, warm und einzigartig. Das Entdecken der musikalischen Landschaften 
überwältigt, macht glücklich und bewegt zutiefst“ (Michy Reincke). Als Michy Reincke, 
Rintintin Musik, die Musik von Fjarill hörte, war für ihn klar, dass er die Musik von Aino 
Löwenmark (Schweden) und Hanmari Spiegel (Südafrika) veröffentlichen musste. Das 
Debüt-Album „Stark“ von Fjarill (Dezember 2006) erreichte mehr Zuhörer und Fans als 
jemals erhofft. Selbst Königin Sylvia ließ sich einen Live-Auftritt von Fjarill während eines 
Hamburgbesuchs nicht entgehen. Presse und Publikum bejubelten das Album (u.a. Der 
Spiegel und Die Welt). Das neue Album „Pilgrim“ ist ein weltmusikalisches Fundbüro mit 
ethnischen Elementen aus Skandinavien und Afrika, vereint mit den Traditionen 
angloamerikanischer und europäischer Popmusik, gepaart mit einer Leichtigkeit und einem 
unbändigen Charme, dem sich niemand entziehen kann. 
 
Aino Löwenmark   Klavier, Gesang  
Hanmari Spiegel   Geige 
 
www.fjarill.de 
 
 

Fr. 27.02.2009, 22.30 Uhr 
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Ensemble Flamenco&Co  
Flamenco und mehr 

 

 
 
Das erfolgreiche Ensemble Flamenco&Co zeigt unter der musikalischen Leitung von Antonio 
Vito sein neues Programm "Ensueño". In ihrem neuen kontrastreichen Programm spielen die 
Künstler mit den Ausdrucksmöglichkeiten des Flamenco. Durch das Einbeziehen anderer 
musikalischer Stilrichtungen wie Jazz, Blues oder Latin gelingt es den Musikern immer 
wieder, den traditionellen Rahmen über weite Passagen zu verlassen, ohne dabei den 
besonderen "Groove" des Flamencos zu verlieren. Der Tanz verschmilzt dabei mit 
Arrangements für Gitarre, Bass, Querflöte und Percussion zu einer faszinierenden Klangwelt 
und zeigt sich als rhythmisches Feuerwerk ebenso wie als fast meditatives 
Insichversunkensein. Tiefe und Dramatik stehen neben Ausgelassenheit und sprühender 
Lebensfreude. Mit traumwandlerischer Sicherheit wird dabei in jedem Stück eine andere 
Facette des Flamencos offengelegt. 
 
Antonio Vito    Gitarre  
Carmen Fernandez   Gesang  
Efrain Oscher   Flöte  
Omar Rodriguez   Bass  
Manuel Hansen   Percussion 
 
www.flamencando.de 
 
 

Sa. 28.02.2009, 22.30 Uhr
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goja mars 
albanische Balkan-Beats und Pop 

 

 
 
Mit dem Mund hergestellte Beats und Basslinien bilden die Saat, aus der goja mars wie eine 
zarte Pflanze gewachsen ist. Hinzu kommen melancholische Melodien mit albanischen 
Ornamenten und urbane Rhythmen der Städte zwischen Hamburg und Tirana. Das Resultat 
sind ausgewachsene Popmusik-Blumen, die echte und fantastische Geschichten erzählen 
und vielfarbige "Bilder" für die Ohren kreieren - Stücke zwischen albanischen Wurzeln, 
transglobalem Clubsound und spannenden Geräuschwelten. Live spielt goja mars mit dem 
Streichquartett Plus 1! 
 
Juli Ndoci   Gesang 
Carl Rose    Stimme, Gitarre, Cifteli, Percussion, Laptop 
Stefan Wurz    Gitarre, Percussion, Keyboard 
Rita Ndoci    Backing Gesang 
Daniel Leber  Trompete 
 
Quartett Plus 1 
Katharina Pfänder  Geige 
Kristina Müller  Geige 
Kathrina Hülsmann   Bratsche 
Lisa Stepf  Cello 
 
www.gojamars.com 
 
 

Sa. 28.02.2009, 21.10 Uhr
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Mediterra Musica 
Mediterrane Beats 

 

 
 

Balkan-Ziegenflöten und Schalmeien, Trommeln aus dem griechisch-albanischen Bergland, 
Violine, Trompete und Saxophon, Flamenco-Gitarre und Jazzkontrabass, ein Neo-Klassik-
Klavier und behutsam eingesetzte Elektronik. Mediterra Musica wandert grenzüberquerend 
durch verschiedene Musikrichtungen und schlägt in Zeiten der Globalisierung eine 
musikalische Brücke zwischen Orient und Okzident, zwischen Gestern und Heute. Der 
Mittelmeerraum dient der Musikgruppe als Plattform, um sich spielerisch mal in Orient-
Trance, mal in Balkan-Euphorie, mal in judeo-spanische Melancholie zu versetzen. Durch 
ihre kulturell unterschiedlichst geprägten Persönlichkeiten und mit musikalischem Können 
lassen die acht Musiker hierbei eine ganz eigene Klangwelt entstehen – eine Klangwelt, die 
keine Zeit- und Raumunterschiede mehr kennt, sondern nur noch eins ist: Mediterra Musica. 
 
Stella Tsianios   Gesang  
Ramón Lazzaroni   Flöten, Gesang, Elektronik  
Matthias Clasen   Saxophon, Flöte  
Lukas Tügel    Geige, Trompete  
Oliver Baumgarten   Klavier, Gitarre  
Oliver Karstens   Bass, Elektronik  
Ilias Oikonomov   Percussion  
Tobias Held    Schlagzeug 
 
www.mediterra-musica.com 
 
 

Fr. 27.02.2009, 21.10 Uhr 
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Mischpoke 
Klezmer 

 

 
 

Verwurzelt in der Klassik und im Jazz, präsentieren sich die Band-Mitglieder als vielseitige 
Musiker, die in ihren Arrangements Einflüsse aus den verschiedensten Musikkulturen und -
epochen verarbeiten. Mischpoke sucht die lebendige und selbständige Auseinandersetzung 
mit dem Klezmer: Dem Vorbild der Improvisation folgend, spielen sie mit der Sprache sowie 
den typischen und den modernen musikalischen Elementen. Die Mischpoke ist vor allem 
eine Live-Band, die durch eine mitreißende Spielfreude und eine gelungene Mischung aus 
Improvisation und Komposition begeistert - die Musik geht in's Herz und in die Füße! 
 
Cornelia Gottesleben   Geige, Bratsche 
Alexander Hopff    Klavier, Akkordeon, Gesang  
Magdalena Abrams    Klarinette  
Frank Naruga    Gitarre, Percussion  
Gudrun Tiemeier    Gesang  
Gastmusiker     Schlagzeug, Percussion 
 
www.mischpoke-hamburg.de 
 
 

Fr. 27.02.2009, 20.10 Uhr 
 



 
 

Pressemitteilung 

 
 Projektbüro creole – Weltmusik aus Hamburg & Schleswig Holstein 

goldbekHaus e.V. – zentrum für stadtteilkultur – Moorfuhrtweg 9 – 22301 Hamburg 
 Jürgen Krenz 
 Tel.: 040 278702-17 Fax: 040 278702-20  
 eMail: musik@goldbekHaus.de - www.goldbekHaus.de – www.creole-weltmusik.de 
 Bankverbindung: Hamburger Sparkasse, BLZ: 200 505 50, KTO: 1301 12 00 26 
 Finanzamt Hamburg-Nord – SteuerNr. 17/443/01943 

 

Shibly Band 
Orientalische Musik 

 

 
 

Shibly Band - ein Gemeinschaftsprojekt arabischer und deutscher Musiker - spielen in ihrem 
Repertoire alte und neue arabischen Melodien, Lieder und moderne Arrangements 
orientalischer Klassik. Die ungewöhnliche Band spielt eine aufregende, rhythmisch-
melodische Musik mit arabischen Gesängen und ausschweifenden Improvisationen. Kenner 
dieser Musik werden den einen oder anderen "Hit" bei der Shibly Band wiedererkennen. 
Orientalisch nicht bewanderte Zuhörer sind fasziniert von den exotischen, langen 
Melodiezügen und den komplexen Strukturen. Die Rhythmen und Skalen in den Konzerten 
der Shibly Band erzeugen eine typische panarabische Melange. Bei zahlreichen Konzerten 
in ganz Deutschland waren die Zuschauer von dieser exotischen und eingängigen Musik 
fasziniert. Nach einem Auftritt in Jugoslawien erreichte die Eigenkomposition "Nostalgia" 
einen Hitparadenplatz im mazedonischen Rundfunk. 
 
Ali Shibly    Oud, Gitarre, Gesang  
Matthias Meier   Saxophon  
Daniel Thieme   Bass, Gesang  
Hosam Shedid   Percussion, Harmonium  
Peter Imig    Geige 
Philip Mestwert   Schlagzeug 
 
www.shiblyband.de 
 
 

Sa. 28.02.2009, 22.00 Uhr
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Triologue 
Welt Jazz 

 

 
 

Frische Avantgarde angereichert mit Jazz, durch das Bindeglied Weltmusik veredelt und mit 
den verschiedensten Elementen der Folklore, elektronischen Musik und des Pop versehen, 
ergibt jene unvergleichliche Melange, welche die Gruppe Triologue auszeichnet. Drei 
Musiker mit unterschiedlichem Werdegang aber gleichen Vorlieben - Kreativität, 
Nonkonformismus, Spielfreude und Improvisation - verbinden ihre Mischung aus 
abwechslungsreichen Eigenkompositionen und phantasievollen Bearbeitungen zu einem 
eigenwilligen Gesamtwerk.   
Ninon Gloger: Auffällig ist, dass sie sich nicht nur am, sondern auch im Klavier großartig in 
Szene setzt ...  
Alexander Carôt: In der Band übernimmt er die Rolle des konventionellen Bassisten oder 
zusätzlich und gleichzeitig die des Gitarristen.  
Olaf Koep: Schlagzeuger, Percussionist und angehender Star am Melodikahimmel.  
 
Klingt irgendwie... anders. 
 
Ninon Gloger   Klavier, Mini Korg Synthesizer  
Alexander Carôt   8saitiger Gitarrenbass  
Olaf Koep    Schlagzeug, Tabla, Berimban, Mbira, Percussion, Melodika 
 
www.triologue.de 
 
 

Fr. 27.02.2009, 22.00 Uhr 
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Trio Macchiato 
Musik vom Mare nostrum 

 

 
 
Ein explosiver Querschnitt durch die Musikkulturen rund um das Mittelmeer, ein "Mehr", in 
dem die süßen Melodien der Adriawellen mit den Grooves einer andalusischen Fiesta 
zusammenfließen, die pulsierenden Rhythmen eines Orientalbasars an ägäische Inseln 
schlagen, der heiße Scirocco durch provencialische Lavendelfelder betört wird.  

Mit Musette aus Südfrankreich, Horas vom Schwarzen Meer, Zigeunermusik vom Balkan, 
katalanischer Rumba, Italo-Sommerhits, levantinischen Liedern und arabischen Maquamats 
führt Trio Macchiato durch eine lebendige und bunt gefleckte Welt mit Blick auf die Flaneure 
der Sonne und die Dichter der Nacht. 

Jana Mishenina   Geige, Gesang, Gitarre  
Jakob Neubauer   Akkordeon, Bandoneon, Vibrandoneon, Glockenspiel, Gesang  
Henry Altmann   Kontrabass, Melodika, Glockenspiel, Percussion, Tuba 
 
www.triomacchiato.de 
 
 

Sa. 28.02.2009, 20.10 Uhr 
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United Color Ensemble 
Euro Salsa der Gegenwart 

 

 
 

Osteuropäische Folklore stürmt mit Salsa-Percussion durchs Dickicht georgischer 
Polyphonie, virtuose Jazz-Improvisationen liefern sich heiße Scharmützel mit einer räto-
romanischen Hirtenflöte, afrikanische Bassgrooves surfen mit einem karelischen Akkordeon 
über Land, ein frech-fröhlicher Mix, der zu Füßen liegt und zu Kopfe steigt.  
Aus vielen Ländern kommen die Musiker, die diesen köstlichen Cocktail, eine »Euro-Salsa 
der Gegenwart« anrühren. Die Texte stammen von der russischen Geigerin und Sängerin 
Jana Mishenina, die Musik vom georgischen Pianisten David Malazonia, die Grooves aus 
Cuba und Camerun, die Begeisterung rührt her von der respektvollen Durchdringung der 
einzelnen Kulturen.  
Wo das Vielerlei nebeneinander existiert, findet es manchmal auch zu einem kreativen 
Miteinander.  
„Wenn das neue Europa eine Hymne braucht, dann müsste sie von dieser Band kommen.“  
(H. Altmann) 
 
Jana Mishenina    Geige, Gesang  
David Malazonia    Klavier  
Jakob Neubauer    Akkordeon, Gesang  
Christophe Schweizer   Tuba, Posaune, Alphorn, Gesang  
Gros Ngoll-Pogossi    Bass, Gesang  
Jerry Demos     Schlagzeug, Tablas 
 
www.mischenina.de 
 
 

Sa. 28.02.2009, 23.00 Uhr 
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World Drum Trio 
Transkontinentale Percussion 

 

 
 

Das World Drum Trio bietet eine Mixtur von Klängen und musikalischen Stilen aus Indien, 
Afrika und Südamerika. Die Idee des Trios ist es, in gegenseitigem Interesse und mit 
Respekt die unterschiedlichen Stile der Musiker und ihrer Instrumente aufeinander treffen zu 
lassen.  
Die erdigen Klänge der afrikanischen Djembé  treffen auf die feinen Rhythmen indischer 
Tabla Tradition und mixen sich mit dem Groove der Congas. Im Programm stehen 
ausschließlich Eigenkompositionen wie „International Rhumba“ oder „Grandmaster“, ein Hip 
Hop Groove, sowie indische Klänge mit Tabla Gesang von Swapan Bhattacharya. 
 
Manchmal erinnert der Sound an Café del Mar, Trance-ähnliche Sounds oder erdige Hip Hop 
Grooves. Das Ergebnis ist ein sehr differenzierter Sound, bei dem alle Instrumente einander 
und dem Zuhörer immer wieder neue Geschichten erzählen. 
 
Swapan Bhattacharya   Tablas, Dolak, Ghatam  
Oliver Sägebrecht    Djembé, Bongo, Cajon, Talking Drum  
Yogi Jockusch    Conga, Darabuka, Cajon, Udu 
 
www.world-drum-trio.de 
 
 

Sa. 27.02.2009, 20.40 Uhr 
 


